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Zum Titelbild

Für Funkverbindungen im Kurzwellenbereich

innerhalb der Schweiz werden
steilstrahlende Antennen benötigt. Die Messung

der Antennencharakteristik ist nicht
ganz einfach. Firma Zellweger Uster AG
bat in Zusammenarbeit mit der Gruppe für
Rüstungsdienste eine für die Schweiz
neuartige Messmethode unter Benutzung eines
Helikopters entwickelt. Unser Bild zeigt die
Alouette Iii während eines Messfluges (vgl.
nachfolgenden Artikel).

Bild: Zellweger Uster AG

Wehrschau der Felddivision 6 in Zürich:

D'Soldate chömed!
Den Abschluss des FAK 4-Manövers «Knacknuss» und der Gesamtverteidi-
gungsübung bildete die grossangelegte Wehrschau am 16. und 17. März 1979

in Zürich (vgl. Bericht im Innern dieser Nummer). Ueber Nacht bezogen die
Truppen ihre zugewiesenen Standorte mitten in Zürich, so dass das Geschrei
der Kinder «D'Soldate chömed!» die Szenerie wohl sehr treffend umschrieb.

Grosse Ereignisse werfen ihren Schatten voraus: Wie zu erwarten gewesen
war, rief der «grösste Tag der offenen Tür»— wie Regierungsrat Arthur Bachmann

ihn bezeichnete — auch die Kritiker auf den Plan: Armeegegner und

das «Demokratische Manifest» sprachen von einer «militärischen Okkupation
Zürichs» und zogen den Vergleich zum Generalstreik 1918. Für die Felddivision

6 kamen diese Reaktionen nicht unerwartet: In der Bürkliplatz-Anlage
wurde speziell für Kritiker der Wehrschau eine Art «Helvetischer Hyde Park

Corner» eingerichtet, komfortabel mit Tribüne und Rednerpult.

Doch soweit kam es nicht: Zur allgemeinen Ueberraschung erwuchs in der

Bevölkerung gegen die Demonstranten eine solche Wut und Empörung, dass

die Protestler angesichts der drohenden Fäuste nicht wagten, das Rednerpodest

zu besteigen. In Fasnachtskostümen, geschminkt und maskiert zogen
sie mit Transparenten und Särgen in der Innenstadt umher. Sie scheuten

Kameras, Interviews und Diskussionen.

Nur linken Kamerateams war es vorbehalten, die «militärische Besetzung von

Zürich» dokumentarisch festzuhalten. Selbstbeflissen sangen die Gestalten

ihre Protestlieder im engen Kreise, als wollten sie sich angesichts der drohenden

Uebermacht gegenseitig Mut einzuflössen. Die Zahlen waren dementsprechend

erdrückend: Zweihunderttausend Besucher standen viertausend
Demonstranten gegenüber. Die militärischen Truppen verhielten sich so geschickt,
dass es für Uneingeweihte häufig unklar bleiben musste, «wer eigentlich gegen

wen demonstrierte» — wie der «Zürileu» schrieb.

Die Wehrvorführungen 1979 in Zürich haben mich gefreut — samt ihren

Demonstrationen. Ohne sie wäre die Verbundenheit zwischen Volk und Armee

wohl kaum so deutlich zum Ausdruck gekommen — es wäre bei einer sterilen

Waffenschau geblieben. Für diesmal hatte sich die nichtöffentliche Meinung

so massiv für eine starke eigene Landesverteidigung ausgesprochen, dass in

der Presse am andern Tag kaum Platz für anderes Gedankengut übrigblieb.

Oblt Hansjörg Spring

Der nächste PIONIER erscheint am 1. Juni 1979.

Redaktionsschluss: 15. Mai 1979.
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